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VORWORT


Der Mythos, die Nutzung einer Wärmepumpe sei ausschließlich nur Verbindung mit einer Fußbodenheizung sinnvoll, hält sich hartnäckig. Wenn eine solche Flächenheizung existiert, dann ist die Wärmepumpe bestens dafür geeignet. Aber auch in älteren unsanierten Gebäuden mit Heizkörpern kann eine Wärmepumpe effizient arbeiten. Auch bezogener Strom ist mit dem hohen Wirkungsgrad von Wärmepumpen immer noch billiger als Öl und Gas. Noch besser ist das Verhältnis, wenn die Wärmepumpe durch eigene Energieerzeugung mittels einer PV-Anlage unterstützt wird. Die beispielhafte Umsetzung im eigenen Haus zeigt die Vorteile klar und deutlich auf.









DIE REVOLUTION EINER DEZENTRALISIERTEN ENERGIEERZEUGUNG


Energie als Wohlstandsfaktor


Vor der Entdeckung der fossilen Energie war die einzige Kraft zur Erzeugung von Wohlstand, die menschliche Arbeitskraft. Mit der Entdeckung dieser Rohstoffquellen entstanden dann auch die ersten Maschinen, mit denen die menschliche Arbeitskraft ein Vielfaches an Wohlstand erzeugen konnte. Doch wie wir wissen, kam dieser Wohlstand nur denen zu Gute, die über die Energiequellen verfügten (z. B. Rockefeller, Energiekartelle etc.) und die Maschinen als Eigentum besaßen (Kapitalhalter). Das hat sich nicht wesentlich geändert, denn das Produktionskapital, welches sich als Eigentum in nur einer kleinen Gruppe in der Bevölkerung befindet, generiert aktive und passive Gewinne eben nur für diese Gruppe. Die nach dem Krieg 1945 geplante Privatisierung ist entgleist, statt der allgemeinen Verteilung auf die Volksgemeinschaft (Volksaktien), hat sie seit 1982 nur wenigen zu Reichtum und Wohlstand verholfen. Die untere Hälfte der Gesellschaft verfügt außer Gebrauchsvermögen über kein Vermögen (Kapital) und ist damit auch vom Wohlstand ausgeschlossen. Die unteren 10 % der Gesellschaft sind sogar total verschuldet.1


Das Problem der Kapitalakkumulation


Wenn sich das Vermögen (Kapital) in wenigen privaten Händen konzentriert, dann steigt damit das passive Einkommen dieser Kapitalbesitzer, wozu auch eine zu geringere Besteuerung beiträgt. Dieses Einkommen geht weit über den persönlichen Bedarf hinaus und kann in diesem Umfang nicht für Konsumzwecke ausgegeben werden. Anschließend wird es in weitere Vermögenswerte investiert, die wiederum passives Einkommen generieren, oder es wird als Reserve in Barmitteln oder als Sichtguthaben bei Banken angelegt (allein in Deutschland 2024: 2,6 Milliarden Euro), um bei günstigerer Gelegenheit neue Vermögenswerte zu erwerben. Diese Geldschwemme, zu der auch die EZB unter Draghi mit der Strategie des »quantitativen easings (QE)« beigetragen hat, kann als volkswirtschaftlich schädliche Hortung angesehen werden, da sie weder von Investoren als Kredit genutzt wird noch denen zur Verfügung steht, die dringend Konsumgüter benötigen. Diese Geldschwemme in den richtigen Händen könnte eine Nachfrage nach Gütern auslösen, die die Industrie anregen würde, neue Produkte zu schaffen, um diesen Bedarf zu decken. So sollte es nicht verwundern, wenn Aktienwerte, Unternehmenswerte, Grundstücke, Häuser und Mieten steigen. Die Mittelschicht gerät dadurch unter Druck: Sie ist gezwungen, Vermögen zu verkaufen, oder kann sich bestimmte Vermögensarten nicht mehr leisten. Dies eröffnet den Weg für eine weitere Kapitalakkumulation2 (Vermögenskonzentration). Die Konsequenzen zeigen sich in einer zunehmenden Unzufriedenheit mit der Verwaltung (Regierung) der Gesellschaft. Dies äußert sich häufig in der Wahlverweigerung oder der Unterstützung radikaler Parteien. Am Ende gerät die Demokratie in Gefahr. Die eigene Energieerzeugung wirkt dieser Entwicklung durch Dezentralisierung entgegen.


Die Sonnenkollektoren als dezentrale kostenlose Energieverbrauchserzeugung


Seit 30 Jahre gibt es Sonnenkollektoren, Windräder noch länger, doch bis zur Ampel-Regierung wurde eine Umstellung auf diese Energien an Stellen verhindert. Diese Behinderung ist noch immer da und wird in der öffentlichen Meinung mit vielen Ängsten dargestellt. Sie beruhen auf den Verlustängsten der Energieriesen, denen die Gewinne mit der Zeit ausgehen werden, wenn Dezentralisierung, Demokratisierung und Autarkie der Energiegewinnung umgesetzt werden.


Die Umstellung auf erneuerbare Energien ist eine Revolution mit folgenden Gründen:




	Sie schafft Arbeitsplätze und damit Einkommen im eignen Land.


	Mit kostenloser Verbrauchsenergie als wichtigster Rohstoff für den Wohlstand ist das Land unabhängig und auch nicht erpressbar.


	Da jeder Bürger energieunabhängig werden kann, ist damit eine Demokratisierung der Energiewirtschaft verbunden, anstelle der Konzentration auf wenige Energieriesen in privaten Händen.


	Sonnenenergie und Windenergie stehen immer in einem unbegrenzten Umfang global und zeitlich zur Verfügung, es kommt also nur darauf an, die Energie zu speichern oder an die Stellen zu leiten, wo sie gebraucht wird. Da Energie alle betrifft, sind eher staatliche Lösungen gefragt als privatwirtschaftliche.


	Jede Investition in eine Energieerzeugung benötigt finanzielle Mittel. Doch der Unterschied zwischen einer Investition in fossile Energieverbrauchsgeräte und in Investitionen der PV oder Wind ist, dass die weiteren Folgekosten des Verbrauchs bei PV oder Wind fast kostenlos sind. Alle Anlagen in Energie benötigen den Wartungs- und Ersatzkosten. Diese sind bei PV und Wind jedoch viel geringer als bei anderen Alternativen.


	Ein weiterer Effekt ist, dass mit der Senkung der fossilen Energieerzeugung auch die Luftverschmutzung abnimmt und der Klimawandel zum Besseren gerät.





Auch wenn erneuerbare Energien unbegrenzt zur Verfügung stehen können, so ist eine Begrenzung des eigenen Verbrauchs der Energien auch eine wichtige Angelegenheit. Sieht man sich die Verteilung des Verbrauchs im Privathaushalt an, dann fallen ca. 45 % auf die Heizung, ca. 45 % auf die Mobilität (Auto) und die restlichen 10 % auf den übrigen Energieverbrauch. Dabei spielen zwei wichtige Erfindungen eine große Rolle für den Privathaushalt, die jedoch beide von der fossilen Industrie aus oben genannten Gründen genauso hart bekämpft werden. Diese beiden Erfindungen sind das Elektroauto und die Wärmepumpe.


Die Wärmepumpe als Energieverbrauchssenkung


Die Arbeit verschiedener Erfinder in den 1800er-Jahren führte zur Entwicklung der modernen mechanischen Kältetechnik, die heute verwendet wird. 1855 hat der Österreicher Peter Ritter von Rittingen die erste Wärmepumpe erfunden. Die Wärmepumpe ist also eine altbewährte Technik, der man es mit ruhigem Gewissen zutrauen kann, sein zu Hause zu heizen. Im Prinzip funktioniert eine Wärmepumpe wie ein Kühlschrank, bei dem sich die Flüssigkeit (in der Regel Wasser) im Kreislauf befindet und um jeweils einige Grad erhöht oder verringert wird, je nachdem, welcher Effekt gewünscht wird. Aber warum ist die Wärmepumpe so interessant und warum wissen so wenige Menschen über den Wirkungsgrad nichts?


Wärmeleistung wird in kW (Kilowatt) gemessen. Ein elektrischer Heizkörper (z. B. Heizstab oder Radiator) verbraucht genau die Menge an kW, die er auch als Wärmeleistung an die Umwelt abgibt. Bei der Wärmepumpe ist das Verhältnis ein anderes. Der COP benennt das Verhältnis von aufzuwendender Energie und erzeugter Wärme unter Normbedingungen. Je höher der COP-Wert ist, desto effizienter arbeitet die Wärmepumpe. Generell liegen gute COP-Werte zwischen 3 und 5. Das bedeutet, dass bei einem COP-Wert von 4 die aufgewendete Energie nur einem Viertel der erzeugten Energie beträgt. Oder in kW ausgedrückt wird mit einem Strom von 3 kW eine Wärmeleistung von 12 kW erzeugt. Es ist also nicht schwer zu verstehen, warum die öffentliche Meinung davon abgehalten wird, dieses Prinzip zu verstehen.


Denn es wird als ein Angriff auf die gewinnorientierte zentralisierte Ausrichtung der fossilen Energieriesen gesehen.


Abgesehen davon, dass sich die Energieaufwendungen reduzieren, trägt die Selbsterzeugung der Energie durch Photovoltaik-Elemente (PV-Elemente) zur Reduzierung des Energieverbrauchs bei und kann bis auf null gesenkt werden.


Das Elektroauto als Energieverbrauchssenkung


Das Jahr 1821 gilt als die Geburtsstunde der Elektromobilität. In diesem Jahr erkannte der englische Forscher Michael Faraday, dass Elektromagnetismus eine dauerhafte Rotation erzeugen kann. Somit schaffte er die Grundlagen für das elektrische Fahren. Ab den 1830ern gab es bereits erste Elektromobile, die zum Teil von Batterien und auch von elektrischen Motoren betrieben wurden. Um 1900 gab es bereits rund 34.000 elektrisch betriebene Fahrzeuge in den USA, die teils Reichweiten von über 100 Kilometer aufweisen konnten. Mit der Verfügungstellung breiter Möglichkeiten des Verbrauchs von fossilen Energiemitteln (Benzin, Diesel, Gas) geriet das Elektroauto ins Abseits. Besonders da die Batterieentwicklung nicht gefördert wurde.


Die Gründe für ein Umsatteln auf elektrisch betriebene Fahrzeuge sind vielfältig. Neben dem Umweltaspekt spricht auch die Tatsache, dass solche Autos weniger wartungsintensiv sind. Immerhin braucht es hierbei weder Öl noch Filter oder Zündkerzen. Darüber hinaus stellen E- Autos keine Lärmbelästigung dar. Dazu hat auch wesentlich die Klimaschutzbewegung seit 2003 beigetragen.


Unter der Berücksichtigung, dass Energie im Privathaushalt oder Unternehmen autark dauerhaft selbst hergestellt werden kann, wird der Anteil eines fremden Energiebedarfs für Mobilität stark sinken. Die Gefahr des Verlusts ihrer Gewinne hat die fossile Industrie erkannt und hält mit ihrer gesamten Macht dagegen.


Einfluss der staatlichen Energiesteuerung die Preisentwicklung


In einigen Ländern sind die Energieunternehmen staatlich und in anderen privat. Am Beispiel der Elektroenergie in Deutschlands und Kroatiens lässt sich das gut demonstrieren. Die Leitungsnetze und die Energieerzeuger in Deutschland gehören privaten Unternehmen, in Kroatien dagegen sind sie staatlich. Das bedeutet, dass in Deutschland eine Ausrichtung auf Gewinne anfällt, die es in Kroatien nicht gibt. Kroatien kann kostendeckend arbeiten. Dies macht sich im Preis bemerkbar. Der Energiepreis ist in Deutschland höher, weil der Industriepreis subventioniert wird und dafür die privaten Haushalte einen höheren Preis bezahlen müssen. In Kroatien gibt es weniger Industrie. Der Strompreis geringer für private Haushalte und höher für Gewerbeunternehmen.


Ein weiterer Unterschied besteht zwischen selbsterzeugten und an das Energieunternehmen gelieferten Strom und vom Energieunternehmen bezogenen Strom. Hier sind die Bedingungen in Deutschland sehr schlecht. An die Energieunternehmen gelieferter Strom wird schlechter bewertet als der bezogene Strom. Das bedeutet, dass sich das Energieunternehmen die Kosten für die Speicherung (z. B. vom Sommer zum Winter) bezahlen lässt und darüber hinaus für die direkte Weiterleitung erhebliche Gewinne kassiert. Eine Speichermöglichkeit begrenzt auf Tag-Nacht-Speicherung ist daher sinnvoll.


In Kroatien liegen die Kosten für eine kWh bei 12 Cent und in der Nacht bei 6 Cent für Privathaushalte. Es findet eine Aufteilung in den staatlichen Netzbetreiber und in den staatlichen Energieverwerter statt.


Das Besondere ist die Vergütung der gelieferten Energie zur bezogenen Energie, womit im Sommer gelieferter Strom im Winter zum halben Preis bezogen wird. Damit übernimmt das staatliche Unternehmen die Speicherung für gelieferte Energie sehr kostengünstig. Aus diesen Gründen ist es auch derzeitig noch unnötig, einen Batteriespeicher zu installieren.


Auf Dauer wird dieser Vorteil wohl nicht zu halten sein.
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